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Stefan Leutwyler 

Umsetzung Demenzstrategie 2014-2017 

Stv. Zentralsekretär GDK

Gesundheitsdirektorenkonferenz GDK

Kick-off Demenzstrategie 

„Projekt Finanzierung“  

• «Das» Projekt Finanzierung gibt es nicht

• Analyse und Optimierung der bestehenden Finanzierungssysteme aus der Optik der
Bedürfnisse von demenzkranken Menschen und ihren Angehörigen

• Unterschiedliche Verantwortlichkeiten, involvierte Akteure, Systeme, Finanzierungsquellen,
Umsetzungsfristen

• GDK als Koordinatorin / Strukturierung der Diskussion / Gesamtoptik
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Problematische Prämissen 

• "Eine Leistung, die nicht im Einzelnen codiert werden kann, ist nicht bezahlt" (Pauschalen vs.

Einzelleistungstarife)

• "Ziel ist einzig die Generierung von mehr Ressourcen" (Mehr Ressourcen vs.

leistungsgerechter verteilte Ressourcen)

• "Die Beiträge der Krankenversicherer sind zu tief» --> Verhältnis steuer- vs.

prämienfinanzierte Anteile

• Nicht ausreichende Problemdifferenzierung

– Umsetzungsprobleme

– Gegenläufige finanzpolitische Interessen

– Systemprobleme / Systemlücken
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Finanzierungssysteme und -instrumente
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Kick-off Demenzstrategie 

Konkreter Ansatzpunkt GDK im Rahmen der 

Demenzstrategie 2014 / 2015  

• Studie / Analyse der Finanzierung von Entlastungsleistungen in Tagesstätten und zu Hause

– Hilflosenentschädigung, Krankheits- und Behinderungskosten EL, (Assistenzbeiträge)
(«Was, Wer, Wie, Wo»)

– Zusätzliche kantonale oder kommunale Finanzierung von Leistungen

• Grundlage für

– Information an die Betroffenen

– Interkantonale Vergleiche

– Identifikation von Lücken

• Beschreibung der Anforderungen bis im Sommer 2014 � Auftragsumsetzung 2. Hälfte 2014
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Im „Hintergrund“ 2014 / 2015  

• Verfahren / Instrumentarium zur Überprüfung der gezielteren Abgeltung der Leistungen im
Pflegeheim (in Anlehnung an Vorgehen Palliative Care)

• Vereinheitlichung / Konsolidierung der Kostendatengrundlagen der Pflegeheime (Pflege und
Betreuung)

• Umsetzungsfragen im Bereich Spitexfinanzierung (Abgeltungsvoraussetzungen für
psychogeriatrische Leistungen)
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„Das“ Projekt Finanzierung… 

• Die Arbeiten an den Finanzierungssystemen haben keinen Anfang und kein Ende

• Demenzstrategie ermöglicht, aus der Optik der Bedürfnisse demenzkranker Menschen und
ihrer Angehöriger auf die Finanzierungssysteme zu schauen.

• Optimierung der Finanzierungssysteme braucht Daten

• Optimierung der Finanzierungssystem braucht Zeit
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


